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Liebe Leserin, lieber Leser,

den Physikunterricht farbiger zu gestalten, ist 
eine Forderung, die auf vielerlei Weise umge-
setzt werden kann – unter anderem, indem 
man Farbe zum Thema macht. Obwohl Farben 
eine große Rolle im Alltag, in den Medien, 
im Design und in der Technik spielen, treffen 
wir das Thema im Physikunterricht nur recht 
selten an. Meist wird das Thema Farbe in den 
Lehrplänen und Kerncurricula als Randgebiet 
der Optik oder der Elektrodynamik behandelt, 
wenn es um Farbzerlegung von Licht oder um 
das elektromagnetische Spektrum geht. 
Dabei wird unterschätzt, welches Potenzial das 
Thema für einen schülerorientierten Unterricht 
hat. Denn durch die Behandlung von Farbphä-
nomenen werden nicht nur die Beobachtungs-, 
Beschreibungs- und Experimentierkompetenz 
gefordert und gefördert – weil die physikali-
schen und die wahrnehmungspsychologischen 
Aspekte des Themas Farbe untrennbar mitei-
nander verbunden sind, können Schülerinnen 
und Schüler hier auch einen Bezug zur eigenen 
Erlebniswelt herstellen. 
Damit ist das Thema Farbe auch prädestiniert 
für einen fächerverbindenden Unterricht. Und 
dabei geht es nicht allein um die Verbindung 
mit den anderen naturwissenschaftlichen Fä-
chern, sondern auch um die Verbindung von 
Physik und Kunst, Physik und Technik oder 
auch von Physik und Sprache. 
Dieses Heft möchte dazu anregen, Farbe als 
übergreifendes naturwissenschaftliches, tech-
nisches und wahrnehmungspsychologisches 
Phänomen in den Physikunterricht zu holen 
und die Kolleginnen und Kollegen naher und 
ferner Fächer für eine „farbige“ Kooperation zu 
gewinnen. Wir hoffen, Ihnen in diesem Heft 
einige Anregungen bieten zu können.
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